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nts - und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

/o
! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag . Donnerstag

- . —, ! nnd SamStag , nnd kostet vierteljährlich hier (ohne
j Trägcrlohn ) 30 ^ , in dem Bezirk 1
! außerhalb des Bezirks 1 , <i LO
! abonnemcnt » ach Verhältnis.

Monats Samstag den 12. Dezember.

Jnserlionsgebuhr für die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein .

1885.
Tagss -Neuigfeiten.

Dcutsücs NeiL.

Tagesordnung  für die Schmnrgerichtsvcrhandlungcn
im 4 . Quart , l l . Dez . St . S . gegen I . Bader v. Gviiningen
wegen Raubs ; 12 . Dez . St . S . gegen Joh . Seemann von Mös-
singen wegen .Körperverletzung nnd dadurch verursachter Tö¬
tung : l4 . Dez . St . S . gegen Jak . F-r . Stöckle wegen dessel¬
ben Verbrechens : 15 . Dez . St . S . gegen Joh . G . Naher von
Wannweil , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit : am glei¬
chen Tage St . S . gegen Kath . Walz von Oberschwandorf we¬
gen Kindstötung : 16 . Dez . St . S . gegen den Landpostboten
I . I . Prensch von Ohnastetten wegen ' erschwerter Unterschla¬
gung im Amte ; am gleichen Tage St . S . gegen Albert Hor¬
nung von Reutlingen wegen Totschlags.

Stuttgart,  8 . Dez . In den Interessenten¬
kreisen in Württemberg sieht man dem neuen von
Reichswcgcn geplanten Branntweinsteuerentwurf mit
ganz besonderer Spannung entgegen . Seit einigen
Monaten erst ist das Brennereigewerbe Württembergs
mit einer ncneu Besteuerung bedacht worden , die der¬
jenigen in der norddeutschen Branntweinsteuergemein-
schast nnd in Bayern (M . 13,lO per Hekt .) gleich
ist . Trotz der neuen Beunruhigung , die unsere Ären-
nereien nun durch das geplante Reichsgesetz erfahren
müssen, glaubt man dennoch, das; dasselbe ganz spe¬
ziell unseren württembergischen Brennercibetrieb aus
der ungünstigen Position hcrausbringen muß , in wel¬
cher er der badischen Produktion gegenüber sich trotz
der in Folge der Stcuererhöhung auch erhöhten Uebcr-
gangssteuer , immer noch befindet . Zur Erklärung
dieser Verhältnisse sei bemerkt, daß die in Baden be¬
stehende Kesselstencr es den badischen Händlern , un¬
geachtet der erhöhten Uebcrgangsstcucr , immer noch
gestattet , den württembergischen Brennereien eine er¬
folgreiche Concurrenz im eigenen Lande zu bieten.
Die geringen Frachten der badischen Provenienzen
nach Württemberg tragen hierzu das Ihrige auch bei
und lassen die badischen Händler ihr Absatzgebiet bei
uns suchen. Das Gebiet der norddeutschen Brannt¬
weinsteuergemeinschaft und Bayern ist Baden gegen¬
über , was die Steuer anbelangt , allerdings in der
gleichen ungünstigen Lage , aber in diesen entfernter
liegenden Gegenden rentiert der badische Export we¬
gen der erhöhten Frachten nicht mehr . Die Sache
liegt also so, daß der württembergische Brennereibe¬
trieb hofft , daß das neue Reichsgesetz ihn von der
badischen Concurrenz im eigenen Lande befreit . —
Die von den württembergischen Wollproduzenten an¬
geregte Erhöhung des Wollzolls stößt bei der in
Württemberg bekanntlich sehr bedeutenden Wollindu¬
strie auf lebhaften Widerspruch und will man von
dieser Seite dem Reichstag eine Gegenpetition zu¬
gehen lassen.

Die Zahl der Taubstummen in Württem¬
berg  vom 5.- 12 . Lebensjahre beträgt 264 . Nach
der Zählung im Jahre 1880 waren von 1971171
Bewohnern Württembergs im Neckarkreis 31,60 Pro¬
zent , im Schwarzwaldkreis 23,98 Proz . , im Jagst-
kreis 20,68 Proz . und im Donaukreis 23,73 Proz.
taubstumm . Von den 264 taubstummen Kindern
kommen auf den Neckarkreis 96 oder 35,20 Proz .,
auf den Schwarzwaldkreis 86 oder 23,21 Proz .,
auf den Jagstkreis 50 oder 18,93 Proz . und auf
den Donaukreis 32 oder 11,98 Proz . Die Gesamt¬
zahl der Taubstummen , welche in württembergischen
Anstalten unterrichtet werden , beträgt 231 Württem-
bcrgcr und 71 Nichtwürttemberger . In Gmünd hat
die Hauptanstalt 56 , die Filialan statt 42 , die An¬
stalt in Eßlingen 37 , die in Nürtingen 37 , Winnen¬
den 27 , die in Wilhelmsdorf 61 , die in Heiligen¬
bronn 42 Schüler . Deutschland hat im ganzen 112

Taubstummen -Anstalten mit 6001 Schülern und 637
Lehrern und Lehrerinnen.

Darmstadt,  6 . Dez . (Für Bulgarien ). Nach
dem letzten Verzeichnisse gingen für die Verwunde¬
ten und kranken Bulgaren im Ganzen 36,280 ^
ein. U. A. spendete der König und die Königin von
Württemberg 500

Berlin,  9 . Dez . In parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , der Reichskanzler leide wieder an Ge¬
sichtsschmerzen.

Das deutsche Schutzgebiet im Süd we¬
sten Afrikas  hat sich wiederum erweitert . Der
Häuptling Kama - Herero im Namaqualande — der
Küstenstrich im südwestlichen Afrika zwischen der
Walfischbai und dem Kaplande — hat sich und sein
Land unter deutsches Protektorat gestellt . Nähere
Angaben über Größe und Bevölkerung des von
Kama -Herero beherrschten Gebietes fehlen noch ; jeden¬
falls ist dieser Vorgang aber ein neuer erfreulicher
Beweis von der Anerkennung der deutschen Macht
selbst an den entferntesten Punkten des Erdballes.

Das Urteil eines Ausländers über
Bismarck und seine Gegner.  Man schreibt
den „Hamb . Nachr ." im Anschluß an die Reichstags-
Verhandlungen vom Dienstag aus Berlin : „Ein vor¬
nehmer Russe , der den jüngsten Reichstagsverhand¬
lungen beiwohnte , äußerte sich einem deutschen Freunde
gegenüber über seine Eindrücke dahin , daß die Art
und Weise wie die Oppositionsparteien mit dem
Reichskanzler verkehrten , ihn geradezu entrüstet habe:
„Der Kanzler " — so ungefähr lautete das Urteil
des Russen — „hat in Rußland viele Gegner . Aber
trotzdem darf ich behaupten , daß Niemand bei uns
sich erdreisten würde , in der Presse oder im Verkehr
mit ihm einen solchen Ton anzuschlagen , wie es im
Reichstage geschieht. Die Deutschen wissen nicht,
was sie an ihrem Kanzler haben , und werden wohl
erst dahinter kommen, wenn er nicht mehr sein wird.
Was vertreten denn seine Gegner ? Während er ehr¬
lich für seine Ueberzeugung ficht, sprechen die Oppo-
sitionsrcdner Dinge , die sie selbst nicht glauben , nur
um Staub aufzuwirbeln und dem Kanzler Verlegen¬
heiten zu bereiten . Schon aus ihrem künstlichen
Pathos gewinnt der Zuhörer den Eindruck der Un¬
ehrlichkeit. Ich begreife , offen gesagt , nicht , warum
der Kanzler sich mit solchem Eifer an den Debatten
beteiligt und seine Kräfte im Kampf mit solchen Leu -/
ten verschwendet . Der Kanzler hat Verpflichtungen
gegenüber Europa , welche ihm verbieten , seine Ge --̂
sundheit in unfruchtbaren Kämpfen zu Grunde zu
richten ."

Oesterreich -Ungarn.
Wien . 9 . Dez . Fürst Alexander von Bulga¬

rien ist entschlossen , seine Bedingungen für Serbien
durchweg zu mäßigen , wie das Hauptgewicht auf
die Zusicherung einer künftigen friedlichen Haltung
Serbiens zu legen . Pirot soll indessen als Faust¬
pfand behalten werden , während Serbien das bul¬
garische Gebiet zu räumen hätte . Die Serben geben
dem Einfluß Oesterreichs nach und sollen sich keines¬
wegs mehr gegen einen Friedensschluß aussprechen.
Es gilt allgemein für sicher , daß dem morgen ab¬
laufenden Waffenstillstände die Niederlegung der
Waffen folgen werde . In der diplomatischen Welt
wird auf den Geburtstag des Zaren eine Aussöh¬
nung mit dem Fürsten Alexander erwartet.

Serbisch -bulgarischer Kriegsschauplatz.
Von unterrichteter Seite wird bestätigt, daß

die Streichung des Fürsten Alexander von

Bulgarien aus den Listen des russischen Heeres selbst
in höchsten russischen Kreisen als eine überhastete und
unzweckmäßige Maßregel angesehen , um nicht gerade
zu sagen , bereut wird . Man äußert in Hofkrciscn
die Ueberzeugung , daß der Kaiser die erste sich bie¬
tende Gelegenheit gern ergreifen werde , um das dem
Fürsten widerfahrene Unrecht in irgend einer Weise
gut zu machen.

Egypteu.
Aus Egypten  sind bedrohliche Nachrichten

über das Vorrücken der Sudanrebellen gegen Ober¬
egypten eingelausen . General Stephenson , derzeit
englischer Höchstkommandiercnder in Egypten , wird
sich deshalb am Freitag von Kairo nach Wadyhalsa
zur Leitung der Operationen begeben. Außerdem
sind von England drei Bataillone Infanterie nach
Egypten zur Verstärkung der dortigen britischen
Truppen beordert worden.

Amerika.
Unschuldig verurteilt.  Die „N .-U - St .-

Ztg ." schreibt unterm 22 . November : Wie aus
Topeka , Kansas , gemeldet wird , herrscht in Lyons,
Kansas , in Folge der Aussagen , die ein Arzt auf
dem Totenbette über den Staatssenator IohnWhite
machte, große Aufregung . Vor einigen Jahren war
White County -Anwalt in Lyons im County -Rice.
Ein Mann Namens Lawrence  war County -Schatz¬
meister . In einer Nacht wurde in das County -Ge¬
bäude eingebrochen und aus der Kasse wurden 13000
Dollar geraubt . Lawrence wurde dieses Raubes an¬
geklagt , überführt und zu Zuchthausstrafe verurteilt.
White fungierte als öffentlicher Ankläger in dem
Prozeß gegen Lawrence . Nun sagte ein Arzt in
Lyons auf dem Sterbebett aus , er sei in der Nacht,
in welcher der Raub verübt wurde , an dem County¬
gebäude vorbei gekommen , habe in der Kanzlei des
Schatzamts einen verdächtigen Lärm gehört und sei
eingetreten . Zu seinem nicht geringen Erstaunen
habe er den Staatsanwalt White dabei betroffen,
wie er den Kassenschrank erbrochen hatte und sich den
Inhalt desselben aneignete . White habe ihm 3000
Dollar Schweigegeld angeboten und er habe diese
Bestechung angenommen . Wenige Stunden , nachdem
der Arzt diese Aussagen gemacht hatte , ist er gestor¬
ben. Lawrence , der angeblich unschuldig Verurteilte,
befindet sich noch heute im Gefängnis.

^-
^ Handel S Verkehr.

* Nagold,  1l . Dez . Unser gestriger Bich - und Krä¬
mermarkt zeigte eine sehr lcbhaste Frequenz in beiden Teilen.
Die amtlichen Notizen über ersteren folgen im nächsten Blatte,
bemerken aber jetzt schon . daß allein per Bahn 12 Wagen
Vieh verladen wurden . Vom Krämermarkt hören wir Klagen
von allen Seiten über geringen Absatz , obwohl um die Mit¬
tagsstunden die Marktstraßen durch das viele Landvolk kaum
zu passieren war . Die Geldnot wird durch die geringen Hop¬
fen - , Kartoffel - , Frucht - und sinkenden Viehpreise überall , selbst
in den Gasthäusern empfunden . Der weitere stärkere Schncc-
fall in den belebtesten Marktstundcn lichtete schnell sämtliche
Straßen.

Calw,  9 . Dez . Aus den heutigen Viehmarkt sind zu-
geführt worden : 66 Stück Rindvieh , 41 Pferde und 56 Körbe
Milchschweine . Der Ochscnmarkt war mit schönen fetten und
auch Zugochstcn befahren , welche guten Absatz fanden . Höch¬
ster Preis für ein Paar fette Ochsen 50 L'd'or . Fette Stiere
wurden mit 35 — 36 ^ tl p. Ztr . lebend Gewicht bezahlt . Kühe
und Rinder waren wenig zugetrieben und der Handel darin flau.

vergesset
nicht!

Bei den mit Schnee bedeckten Fluren
der hungerigen Bögelein

Per»»tw,rtlicher iiedaltear Steinv >» nd «l t» N«r»ld. — Druck uilt
Verl»» »er 0». S . Z » i s e r'schea vuchhaadt»»! 1»
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ŝt
K. Amtsgcnlht Nagold.

Die auf das Handels -Register be¬
züglichen Veröffentlichungen geschehen
im Jahr 1886 im Zentralblatt des
Staatsanzeigers , im „ Schwäbischen
Merkur " und „Gesellschafter " (Amts¬
blatt des Bezirks Nagold ).

Den 10 . Dez . 1885.
Oberamts -Richter

_ Daser.
Stadtgemeinde Nagold.

Werk - und Brenn¬
holz-Verkauf.

Am Mittwoch
l den 16 . d. Mts.
jim Distrikt Kill¬

berg Abteilung
tBuch:

_ _ - 105 Nm . eichene,
8 Nm . lindene , 4 Rm . hart , gemischte,
4 Rm . Nadelholz - Scheiter und Prügel
und 22 Nm . eichenes Stockholz;

1500 Stück Laubholz - und 200 St
Nsdelh .-Wellen.

Günstige Abfuhr  nach Nagold,
sowie auch direkt aus dem Wald nach
Nohrdorf und Ebhausen.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der Straße nach Rohrdorf bei der
sog . Schafbrücke.

_Gemeinderat.
Altensteig Stadt.

Holz -Verkauf
Am Mitt¬
woch den

l6 . Dezem¬
ber d. I .,

.nachmittags
1Uhr,

auf hies. Rathaus:
1) Stadtwald Hagwald , Abt . 2 u . 7 :

123 St . Langholz mit 33,05 Fm .,
1305 „ rottannene Hopfenstangen,

1 Rm . buch. Prügel,
1 „ birk.

453 „ tann . „ (zur Papierstoff¬
fabrik . geeignet .)

13 „ Anbruch,
172 „ Reisprügel.

2) Stabtwald Priemen , Abt . 13u . 21:
35 St . Langholz mit 7,26 Fm .,

7 „ eichene Wagnerstangen,
78 „ birkene „
95 „ Hopfenstangen,

4825 „ Floßwiedenstangen,
6 Rm . eichene Prügel,
1 „ buchene „

14 „ birkene „
126 „ tannene „

2 „ tann . Anbruch,
88 „ tann . Reisprügel.
Den 5 . Dezember 1885.

Stadtschulth .-Amt.
Welker.

Bei herannahcnder Weihnachtsfest¬
freude bitten wir auch wieder der 130
Kinder unserer

Kleinkindcrschule
in Freundlichkeit zu gedenken und durch
Gaben in Geld oder Naturalien zu einer
Christbescheerung für dieselben beizutra¬
gen . Wir bitten jedoch , daß rechtzei¬
tig und nicht erst am Tage der Be-
scheerung (4 . Adventssonntag ) zu thun,
damit noch die nötige Anordnung ge¬
troffen werden kann . Zur Empfang¬
nahme von Gaben sind bereit

die Kleinkinderlehrerin Lina Bechtle,
Dekan Kemmler,
Gottlob Schmid , Kaufmann.

Nagold , den 10 . Dez . 1885.

Amiticne und MivaL -IekannLmaämngen.
Nagold.

IlIII » l « lll » 11 ^ .
Bei jetziger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein

gut sortiertes Lager von Pelzwaren als : Muffe , Boa,
Kragen , Pulswärmer , Winter -, Tuch -, Stoff - und Kin¬
dermützen , Handschuhe in Pelz , Leder und Bukskin,
Hosenträger und Bandagen u . noch verschiedene Artikel

bestens zu empfehlen , wobei ich stets die billigsten Preise zusichere.
M. Gottlieb Grotzmann , Kappenmacher,

wohnhaft im vorm . Schwarz 'schen Hause bei der neuen Kirche,
jetzt David Graf jun . gehörig.

Nagold.

6llLi8knA6lii , OlasLriieirte , WaolENSel,

UiiAolIiÄÄD, OiiristlmnEoIinee , IHrtkalter,
t>6NMli86fi6 Waoli8 - L karrMnkm ' Mlien
in größter Auswahl bei

HeL . KauLS.

W i l d b e r g.
einstes KeriserrmeĤ feinsten
Efvres, frische Kiw - meinen

Landl -onig, sowie Sinnerscke Kunst -, und Mün¬
chener Spalenöräu -Merhefe

billigst bei Ä . Köhler , Konditor.

Aich ki» WchUchlüMch!
Von dem neuen Turn -Apparat,

genannt
Arnn - und HZrust-LLärkev,

konstruiert von Seminardirektor stiNvAiaaöv in 8trn88liui 'K,
.haben wir Probe -Exemplare erhalten . Der Apparat dient vorzüglich
'zur Kräftigung der Muskulatur , in erster Linie dem Arme , des Schulter - 1
>gürtels und des Brustkorbes . Es wird aber auch bei den verschiedenen,
Stellungen , Körperhaltungen und Körperbewegungen auf die gesamte*

»Muskulatur des Körpers ein sehr bedeutender und sehr günstiger Einflußl
ausgeübt.

l Nicht allein für das männliche , sondern auch für das weibliche Ge - 1
schlecht eignet sich der Apparat und für Erwachsene ebensogut , wie für

!Unerwachsene . >
- Medizinische Urteile über die Nützlichkeit dieses Zimmcr -Turnappa-

'rats können bei uns Angesehen werden.

H. W . Aaiser 'schc Buchhandlung.
>i»»k> s^

Nagold.

per 100 Stück
a ^ 2 .80 , 3 .— , 3 .50 , 3 .80 , 4 .50 , 5.50 u . 6 .50

empfiehlt als passendes Weihnachtsgeschenk
Carl Pflomm.

Friedrich Bubeck , MinBrikMt,
empfiehlt sein gut sortiertes

Schirmlager bei Carl Pflomm in Nagold
zu Fabrikpreisen.

Auch Reparaturen und das Ueberziehen der Schirme,
'werden durch Herrn Pflomm rasch und billigst vermittelt.

Nagold.
Für Vereine , Geschäftsleute

und Privaten!

LMt8ckl>Ii-8ttzwptzI
können nach Katalog bestellt werden bei

6n8tav klein.

Nagold.

Messerivareil
in schöner Auswahl unter Garantie
guter Arbeit empfiehlt bestens , wobei
Reparaturen und Schleifereien
pünktlich und billig besorgt werden.

Jakob Weber,  Messerschmied,
gegenüber der Zaisestschen Druckerei.

- - Am letzten
Verloren !! Mittwoch
' - ging entwe¬

der in der Stadt Nagold
oder auf der Straße von
dort nach Unterschwandorf
ein Geldtäschchen mit Mk.

10 .64 verloren , welche der redliche
Finder abgebcn wolle in der

Druckerei d. Bl.

Nagold.
Auf Weihnachten empfiehlt

^ AepfelW
in verschiedenen feineren Sorten billigst

Heinr . Hüußler.
Nagold.

Elegante , ein- und zweispännigc , gut
gebaute

bei
Schlitten

R . Theurer,  Schmied.

W i l d b e r g.
Einen schönen

Rennschlitten,
sowie einen

Kokzschlillen
setzt dem Verkaufe aus

Jakob Reichert,  Bierbrauer.

/u MiliMMHMelltziiktzii.

- WlIMllW llWtzr -
von ckolr. 6tri ' . IHrtenkreuzen

in llellkroLU
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden und ge¬
schwächten Nerven sowie als vorzügli¬
ches Toilette - Mittel , empfiehlt in
Flaeons a 35 , 60 , 65 u . 90 ^ die
alleinige Niederlage für Nagold
von Conditor Hell . 6lav88.

Nagold,

nach neuestem Schnitte,

Mochktten"
Crmtten

seide und Halbseide,

weiße u farbige
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl zu
den billigsten Preisen

Hermann KeicherL.
W i l d b c r g.

Alle zum

Wacken
nötigen Artikel empfiehlt in anerkannt
frischer Ware billigst

A . Kühle  r , Konditor.



i L d b e r g.

passend empfehle mein großes Zager

in abgelagerten Zigarren
in allen Preislagen , sowie verschiedene Sorten

nnd verschiedenes A . Köhler , ^ IltÜlO!' .

Dkl HK Medkßtzmi
zur gefälligen Notiznlihme.

Aus Grund des mir unterm 22 . Okt . d. I . von der K.
Württ . Prüfungskommission für den Hufbeschlag ausgestellten
Prüfungszeugnisses (Gesellschafter Nr . 131 ) erlaube ich mir/
mich den HH . Pferdebesitzern in jeder Art des Hnfbeschlags be¬
stens zu empfehlen , wobei ich noch besonders bemerke , daß ich mich auch dem
Hufbeschlaon abnormer Hufe mit größtem Fleiße unterziehen werde nnd sichere
stets pünkmchste Ausführung zu.

Johann Brezing , geprüfter Husschmid.

Nagold.

d F dX Aus bevorstehende Weihnachten empfiehlt goläens
M uncl silberns lasobsnubren aller ürt , Regulateurc , Schwarz-

M I LWälder -Uhrcn nnd Wecker billigst
W E. / k̂ r . Küntbsr , Uhrmacher.
M Auch sein Lager in Kolli-, Lilber - uncl kteusilber
M versilberten Waren , welches mit vielen neuen ürtilceln bestens ausge - --

stattet ist , bringt ebenfalls in empfehlende Erinnerung . D . Obige , im
kiö . Altes Gold nnd Silber wird znm höchsten Kurse angc - ^

nommen.

Nagold.

empfehle ich meine Auswahl Sopha , Bettrösche , Matrazen , Ron-
leaux , Reisekoffer, Reisetaschen , Schulranzen , Damentaschen , Nm-
hängtaschen , Touristentaschen , Hosenträger , Portemonnais , Zuggeld¬
beutel , Kinderpeitschcn , Puppenwagen , Rohr - u . Seegrasböden , Ledeychürzle,
Kinderwagen nnd Sitzwagen mit Vclocipedrad zu dem billigsten Preis.

Fr . Braun , Sattler und Tapezier.

Nagold.

Mx UMdVMGN«
empfiehlt:

W ' ' ' ' ' ' '
in eis . Gestell,

Nndklschneidmirschmen
mit eis . Gestell,
Waschmlmgen

mit eis. Gestell u . Schwungrad,

"aufs Billigste

in eis . broneiert,

für die Küche,
Christvaumhalter

eis . broneiert,

Keinrich Müller.

Nagold.
In direkter Verbindung mit einem Schweizer Haus und als neu zuge¬

legt bin ich in der Lage , einem verehrl . Publikum stets eine reiche Auswahl
von den schmälsten bis zu den feinsten

8elM6jMr-8lLelMtziM
zu Fabrikpreisen zu offerieren und empfehle solche zu geneigter Abnahme.

N a g o l d.

8 eMre >nilie
empfiehlt

Gustlw Heller.

N a g o l d.
Elegant gebaute Ein - nnd Zweispän¬

ner-

empfiehlt
G . Na ns er , Sattler.

'Nagold.XVSiliriÄQlî Sri
empfehle eine große Auswahl So¬
pha , Bcttröschc , Wollmatrazcn , Ame¬
rikaner , Bettvorlagen , Kinderwagen,
Sitzwagen dreirädrige n . Puppen - ^
wagen , Damen -, Herren - und Hand¬

koffer, Plaidriemcn , Geld und Reisetaschen , Schulran¬
zen und Schultaschen , Lcderschnrzchcn, Kinderpeitschcn,
Hosenträger , Portcmomrais , Gallerten , Eichelstangcn
und Rosetten , Manilla -Vvrhänge , Nonleanx , farbige
und weiße re. zu geneigter Abnahme billigst.

Sattler u . Tapezier. «o. 34 V.

kaelrM!
Sllle

zum Backen erfor¬
derlichen Artikel in den
vorzüglichsten Qualitäten

empfiehlt
Zart Aflomm in Nagold.

Günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke
bietet das gut sortierteO-Ias - lind

Porzellanwaren-Lager
»M Carl Pstomm in N»S>>li>.

Nagold.

Schlittschuhe
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Heinrioli NiiHer.

Vnob kür ckieses ckabr empkeblen vir unsere Lpinnerei rum
Verarbeiten von

2 U 6larn unä Oeinvanck in besten ( Qualitäten , rum bsrabAesetrten
I-obne von

10 11111^6 für lleil Utztsrsoünellei '.
Unsere belrannten unten benannten -Menten vercken vio bisber be-
reitvilliK 8snäunAen kür uns besorgen.

Miniere! lVeiiiMrie» in k»veM »rK.
Mbere Vusbunkt ertbeilen unä bosorKen 8sncknnASn an oben ge¬

nannte 8pinnerei:
Larl küomm, l̂ aKolä, 6. IVerner, Lonäork,

^üolk Lökrler , ^Vilckder ^ , 6 . äVneberer,



W i l d b e r g.
Zur

Gemeinderatswahl.
Mit dem Schlagworte : Die sind

fremd , die wählt man nie " , hat man
bei der Gemeinderatswahl vor 2 Jah¬
ren gegen einige rechtschaffene Männer
hier agiert , weil deren Wiegen seiner¬
zeit nicht in Wildberg gestanden hatten.
— Dieser Hieb ist nicht blos von die¬
sen Kandidaten , sondern von sämtlichen
Wählern , die sich besagter Zufälligkeit
nicht erfreuen dürfen , empfunden wor¬
den und selbst der größte Teil der Bür¬
ger hat diese Agitatiousweise mißbilligt.
Es ist gewiß kein Zweifel , daß es in
unserem Zeitalter und in Deutschland
keinen Menschen mehr mit Bildung
gibt , der etwa behaupten möchte : er
sei ein besserer und würdigerer Mensch,
weil er auf diesem , statt auf jenem
Schollen deutscher Erde geboren sei.
— „ Mein Sohn ist wie ein anderer
Mann, " sagte nicht umsonp ein wohl-
bekannter deutscher Fürst bei einer ge¬
wissen Gelegenheit und dieser Wahl¬
spruch dürfte nunmehr in unserem ge¬
einigten Deutschland schließlich allgemein
anerkannt sein. — Unser neues Recht
hebt das „Wählbarkeitsrecht " eines
Ansäßigen deutlich hervor und durch
das , im verflossenen Landtag beratene
und demnächst in Kraft tretende Ge-
meindeangeyörigkeitsgesetz , wird auch
die letzte Schranke in dieser Beziehung
fallen.

Es treten daher eine größere Anzahl
Wähler (Bürger und Ansäßige ) mit der
Bitte hervor , die Wählerschaft wolle
einzig im Interesse des Gemeindewohles
ihr Stimmrecht am 15 . d. M . verwer¬
ten und alle politischen , persönlichen
oder Familienrücksichten bei Seite lassen
und nur solche Männer wählen , die
anerkannte Fähigkeit und Willenskraft
zu solch wichtigem Pasten besitzen.
Unter solchen erlauben sie sich einen
Mann von reichen Kenntnissen hervor¬
zuheben , der zwar wieder Nichtbürger,
aber ganz hier zu Hause ist und ver¬
möge seiner Stellung auf innige Weise
mit den Gemeindeverhältnissen verbun¬
den und vertraut ist und ein tüchtiger
zuverlässiger Mitarbeiter am Gemeinde¬
wohl zu werden verspricht und zwar:

Herr Osmiieter Oärtner.
Diesen Mann , tüchtig ausgerüstet wie
Er ist , wollen wir , geehrte Wähler,
auf unsere Wahlzcttel setzen und dürfen
wir uns der Hoffnung hingeben , daß
für den Gemeindehaushalt ein wertvol¬
ler Ratgeber — der zwischen Einnah¬
men und Ausgaben zu kalkulieren weiß
— gewonnen wird.
_Viele Wähler.

W i l d b e r g.

GrinrilidkratslliM best.
Wir stehen vor einer Gemeinderats¬

wahl , bei welcher wir unter allen Um¬
ständen 2 neue Mitglieder zu wählen
haben , da 2 ältere Gemeinderäte in
letzter Periode mit Tod abgcgangen
sind.

Es ist diese Wahl sonach eine dop¬
pelt wichtige und dürfte wohl jedem
Wähler , dem das Gemeindewohl am
Herzen liegt , mit besonderer Pflicht an¬
gelegen sein, die richtigen Männer sich
zu suchen , ohne Partei - oder andere
Interesse vorherrschen zu lassen . Unter
Solchen steht uns in erster Linie ein
Mann zur Verfügung , der in jeder
Beziehung gebildet und erfahren , ruhig
und unparteiisch denkend, höchst gute
zutreffende Urteile hat . Dieser unser
Candidat ist Fr . Reichert , Kloster-
Müller . Bon keiner Ehrsucht oder

Reichhaltigste

Meikiisclik-stuzstellliiiK
I . Walz in Wildberg.

Eigennutz geleitet , ist er in allen Krei¬
sen iu privatem oder amtlichem Verkehr
geachtet und beliebt und ist hoffentlich
auch der kleinste Rest von Vorurteil
Einzelner geschwunden , welche ungerecht¬
fertigt und teilweise durch Lüge seine
stille , biedere Art zu seinem Nachteile
mißdeuteten und ihm bei früheren Wah¬
len eutgegcustauden , bei welchen nur
noch ganz wenig Stimmen ihm zum
Resultate fehlten . —

Diejenigen Wähler , hoch und nieder,
die seinen Namen früher iu die Urne
legten , werden zweifellos auch diesmal
wieder vollzählig herantreten , um das¬
selbe zu thun , diejenigen aber , die ihn
nicht wühlten und sich vielleicht zu an¬
derer Meinung Hinreißen ließen und
ihn nunmehr besser können , möchten
zeigen , daß sie — selbständig han¬
delnd — ebenfalls ihm ihr Vertrauen
geben. Daß H . Reichert den Gemein¬
deumlagen ganz besondere Aufmerksam¬
keit schenken wird , sind wohl alle über¬
zeugt und dürfte dies in richtiger Wür¬
digung des allgemeinen Bedürfnisses
eine Hauptsache sein. Darum empfeh¬
len wir H . Reichert aufs angelcgentste
und wollen wir Alle ihm unsere Stim¬
men geben.

Sehr viele Wähler.

W i l d b e r g.

Wahl-Vorschlag.
Zu der am 15 . Dezember stattfinden¬

den Gemeinderatswahl werden folgende
Männer vorgeschlagen:

I . G . Haarcr , Waldmeister,
Jakob Pfost , Glaser,
Louis Mangold , Notgelder,
Fr . Gärtner z. Krone,
Adolf Fraucr , Kaufmann.

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

Gemeinderatswahl.
Wir schlagen vor als tüchtige und

Praktische Männer:
Waldmeister Haarcr,
Pfost , Glaser,
Geometer Gärtner,
Klostermüller Reichert,
Rotgerber L. Mangold.

_Viele Wähler.
W i l d b e r g.

Wahl-Vorschlag
zur Grminbttats-Wchl.

Louis Mangold , Rotgerber,
Klostermüller Reichert,
Restaurateur Dittus,
Georg Adam Reichert , Bäcker,
Kronenwirt Gärtner.

_Mehrere Wähler.
Unterjettingen.

Wahl-Vorschlag.
Als Obmann:

Johannes Niethammer , Maurer.
Joh . Georg Niethammer , Soldat,
Joh . Georg Wagner , Schmiedmstr .,
Jakob Seeger , Schreiner.

Mehrere Wähler.

Nagold.
Zu passenden Weihnachtspresenten empfehle ich

alle einschlagenden Artikel in

Loi 'K ^ VÄI '611
zu billigstem Preis.

Cl,r . Raaf.

M ö tz i n g e n.

Wahl-Vorschlag
zur bevorstehenden Gemeinderats - Wahl.

Andreas Knßmaul , Gcmeinderat,
Gottlieb Müller , Gemeindepfleger.

Mehrere Wähler.
M ö tz i n g e n.

Verkauf.
Dienstag den 15 . Dezember,

vormittags 11 Uhr,
kommen auf dem Rathaus gegen so¬
fortige Barzahlung zum öffentlichen
Zwangsverkauf : 1 Paar Niudleder-
Stiefel (neu), 6 Paar Kalb - u . Rind-
leder -Schäfte und Vordertheüe , 5 Stück
angeschnittenes Leder , 1 Koffer , wozu
Liebhaber einladet

GerichtsvollzieherHaußer.
Nagold.

kerliner I' l'mmlcuclie»
empfiehlt

Heit . (iair88 , Konditor.
Nagold.  '

Neue stkWge

empfiehlt billigst
Hermann Reicher t.

U n t e r j e t t i n g e n.
Einen schönen

Rutzbaum,
ca. 2 ^ 2 Schuh Durchm . über dem Stock,
hat zu verkaufen
_ Mart . Ren schier.

Nagold.
Eine gebrauchte

Schnestwaage
mit Preisangabe sucht zu kaufen — wer?
sagt die Redaktion.

Nagold.

Weihnachts-Gaben
für die Rettungsanstalten des Landes,
das syrische Waisenhaus in Jerusalem,
den „Weihnachtsbaum " des ev. Sonn¬
tagsblattes befördert gerne

D ö l k e r.

vu MUMM inrodls LmMsi
I - „a«r eckt»

-LxEIitzl

1 §
! WM

»oUt« ln tstnornL»n»o ksUIsn1
?» >» S0 Ntx.

Nagold.
Oui 'untiert reine»

FWrmwck
empfiehlt in sehr guter Qualität

Nagold.

Ein Dienstmädchen
nicht unter 20 Jahren , das schon in
ähnlichen Häusern gedient , findet bis
Lichtmeß Stelle bei

Frau Kfm . Herm . Reichert.

Gündrtngen.
Einen guterzogenen

Menschen
nimmt unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre auf

Clemens Wehrstein,  Schuster.

Das bedeutende

WeLLfeöern -Lager
üstrrx lliivL in Wom

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue

LtzttNvrii stlr 6b ktz.
das Pfund , vorzüglich gute Sorte
für -/kL1.25 , Prima Halbdaunen nur
-/kL1.60 . Verpackung zum Kosten¬
preis . Bei Abnahme von 50Pfd.
5 pCt . Rabatt . Umtausch gestattet.

Ulaob Vorsebritt äes Universitäts -Kroses'
»ors Lr. Narless , Kgl. Leb. Nokrstb

' in kenn xetertixtvLtollvorvk'svke
Lrust-Loudvus, j

seit401skren beväbrt , nebmen unter Lll>-N
»Unlieben llLusinitteln äen ersten knnx ein.

Kegen Husten uns Heiserkeit gibtee
niokt, kesseres.

VorrLtbix » 50 kk. in versiszelten ? »cbeten
in äen meisten guten 6oloni»lv »nren-, vr <>-
gueo-Lesebükten unä 6onäitoreieo sovie
Hpotbeben, änreb I>zp6tsebiI8er benntiieb

Fr « cht - Vrrtfr:
Altensteig , den d. Dez. 1885.

Neuer Dinkel . . . 6 SO s 35 8 10
Haber. 8 40 s so S 40
Gerste. - - 8 — - —
Bohnen. — 7 40 —

Weizen. 8 SO 8 35 8 20
Roggen.
Zinsen-Gerfte . . .

8 SO 8 SS 8 20
— 7 30 — -

Welschkorn. . . . - — 7 50 —

Hiezu eine Beilage.


	[Seite 589]
	[Seite 590]
	[Seite 591]
	[Seite 592]

